Hartmut Schöler

21. April 1958

Hartmut Schöler wird in Reichshof-Oberagger geboren

Spielzeit 1969 / 70

Schöler spielt in der D-Jugendmannschaft des TuS Eckenhagen in der Staffel Oberberg

	

	Endspiel um die Kreismeisterschaft

	TuS Eckenhagen D-Jgd – RS 19 Waldbröl D-Jgd 1:0

	Wilfried Mann – Ewald Riske, Hartmut Schöler, Frank Jungjohann, Jochen Häusler, Hartmut Gilgen, Michael Müller, Peter Rath, Klaus Schlopsna

[Trainer: Heinz Müller]

	

	1:0 Häusler


1973 / 74

Schöler spielt als Stürmer in der A-Jugendmannschaft des TuS Eckenhagen in der Staffel 1 Oberberg (3. Liga)

1974 / 75

Schöler spielt als Stürmer in der A-Jugendmannschaft des TuS Eckenhagen in der Staffel Oberberg

Am Ende dieser Spielzeit belegt die A-Jugendmannschaft des TuS Eckenhagen in ihrer Staffel den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Sonderstaffel Oberberg auf.

Gleichzeitig wird sie durch einen 5:0 Endspielsieg über den SSV Homburg-Nümbrecht Kreispokalsieger

1975 / 76

Spieler in der A-Jugendmannschaft des TuS Eckenhagen in der Sonderstaffel Oberberg

Am Ende dieser Spielzeit belegt die A-Jugendmannschaft des TuS Eckenhagen mit einem Punkt Vorsprung auf den RS 19 Waldbröl den 1. Tabellenplatz und wird damit Kreismeister.

Gleichzeitig gewinnen sie durch einen knappen 2:1 Sieg im Endspiel gegen den TuS Derschlag den Kreispokal

1976 / 77

Spieler in der Reservemannschaft des TuS Eckenhagen in der 3. Kreisklasse Oberberg, Staffel 1 (8. Liga)

Spielzeit 1978 / 79

Schöler spielt beim 1. FC Reichshof in der Kreisliga A Oberberg (7. Liga)

	17. September 1978

	Kreisliga A Oberberg (3. Spieltag)

	SSV Wildbergerhütte – 1. FC Reichshof 0:1 (0:1)

	

	Will – Hartmut Schöler

	0:1 Schöler (20.)


1979 / 80

Spieler beim TuS Eckenhagen in der Kreisliga A Oberberg (7. Liga)

Am 23. Spieltag der Kreisliga A Oberberg verliert der SV Frömmersbach auf heimischen Platz gegen den TuS Eckenhagen mit 3:4. Zur Pause führen die Hausherrn nach Toren von Werkshage und Veith erwartungsgemäß mit 2:0. In der zweiten Halbzeit dreht der Tabellenletzte das Spiel, Schöler, zweimal Heinz Müller und Häusler sorgen für ein 4:2. Brensing schafft in der 85. Minute per Elfmeter nur noch den Anschlusstreffer.

Am Ende dieser Spielzeit belegt der TuS Eckenhagen mit vier Punkten Rückstand auf den SV Frömmersbach den vorletzten Tabellenplatz und muss damit in die Kreisliga B Oberberg (8. Liga) absteigen

1980 / 81

Spieler beim TuS Eckenhagen in der Kreisliga B Oberberg, Staffel 2 (8. Liga)

31. August 1980

Am 1. Spieltag der Kreisliga B Oberberg gewinnt der TuS Eckenhagen vor 50 Zuschauer auf heimischen Platz gegen die Reservemannschaft des SSV Nümbrecht mit 3:1. Zur Pause führen die Gäste überraschend mit 1:0. Erst nach dem Wechsel kommen die favorisierten Hausherren ins Spiel. Dieter Junge erzielt per Elfmeter zunächst den Ausgleich. Ewald Riske und Jochen Häusler sorgen dann doch noch für einen hochverdienten Heimerfolg.

11. Januar 1981

In einem Meisterschaftsspiel der Kreisliga B Oberberg gewinnt der TuS Eckenhagen auf heimischen Platz gegen die Reservemannschaft des RS 19 Waldbröl mit 5:0. Zur Pause steht es noch torlos 0:0 unentschieden. In der zweiten Halbzeit sorgen dann Ewald Riske mit drei Toren sowie Hartmut Schöler und Michael Müller für den deutlichen Endstand. Dieter Junge verschießt dabei für Eckenhagen den sechsten Elfmeter in folge

Am Ende dieser Spielzeit belegt der TuS Eckenhagen in seiner Staffel mit zehn Punkten Vorsprung auf den SV Hermesdorf den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Kreisliga A Oberberg (7. Liga) auf

10. Juni 1981

In der 1. Runde um den Kreispokal Oberberg gewinnt der TuS Eckenhagen vor 30 Zuschauer beim Ligakonkurrenten SSV Denklingen mit 2:1. Zur Pause führt der Aufsteiger durch ein Tor von Ewald Riske mit 1:0. In der zweiten Halbzeit entwickelt sich bei drückend warmem Wetter ein recht ausgeglichenes Spiel. Hartmut Schöler sorgt mit seinem Tor für den knappen Sieg.

17. Juni 1981

In der 2. Runde um den Kreispokal Oberberg verliert der TuS Eckenhagen vor 100 Zuschauer beim A-Kreisligisten TuS Derschlag mit 2:3. Aufgrund der starken Regenfälle entwickelt sich ein durch technische Unzulänglichkeiten geprägtes Spiel. Zur Pause führen die favorisierten Hausherren bei einem Gegentreffer von Ewald Riske bereits mit 3:1. Nach dem Wechsel verkürzt erneut Riske sogar auf 2:3, zum Ausgleich reicht es jedoch nicht mehr

Spielzeit 1981 / 82

Schöler spielt beim TuS Eckenhagen in der Kreisliga A Oberberg (7. Liga)

	30. August 1981

	Kreisliga A Oberberg (1. Spieltag)

	TuS Eckenhagen – TuS Elsenroth 7:4 (5:2)

	Wolfgang Schürholz, Barto Lettieri, Hartmut Schöler, Ewald Rise, Michael Müller, Uwe Rieche

[Trainer: Dietmar Weller]

	Jansen, Jörg Pack, Ernst Lang

	1:0 Schürholz

2:0 Lettieri

3:0 Schöler

4:0 Schöler

5:0 Riske (30.)

5:1 Jansen

5:2 Jansen

5:3 Pack (60.)

6:3 Müller

7:3 Rieche

7:4 Lang (Elfmeter)


	13. September 1981

	Kreisliga A Oberberg (4. Spieltag)

	TuS Eckenhagen – BSV Bielstein 5:4 (2:2)

	Hans-Gerd Fischbach, Barto Lettieri, Wolfgang Schürholz, Hartmut Schöler, Ewald Riske

	Heinz Thelen, Rolf Wendeler, Rainer Casper, Hans Sillessen 

	1:0 Fischbach

1:1Thelen

2:1 Lettieri

2:2 Wendeler

3:2 Schürholz

4:2 Schöler

5:2 Riske

5:3 R. Casper

5:4 Sillessen


	17. Januar 1982

	Kreisliga A Oberberg (14. Spieltag)

	TuS Elsenroth – TuS Eckenhagen 0:0

	Rolf-Peter Schröter - Uwe Ullrich, Jürgen Pack

	Gunter Augustat, Wolfgang Schürholz, Hartmut Schöler, Willi Schneider

	Fehlanzeige


	14. März 1982

	Kreisliga A Oberberg (21. Spieltag)

	TuS Eckenhagen – BV 09 Drabenderhöhe 2:1 (1:0)

	Markus Wurm - Gunter Augustat, Hartmut Schöler

	Armin Wossler

	1:0 Augustat

2:0 Schöler

2:1 Wossler

	Beim Stand von 0:2 scheiterte der Drabenderhöher Spieler Wossler mit einem Elfmeter an Eckenhagens Torwart Wurm


25. Mai 1982

In der 2. Runde um den Kreispokal Oberberg verliert der TuS Eckenhagen vor 70 Zuschauern im heimischen Stadion gegen den Bezirksligisten RS 19 Waldbröl mit 0:1. Die Hausherren gestalten das Spiel zwar sehr ausgeglichen, jedoch vergeben sie ihre guten Torchancen. Nach dem Platzverweis von Reimund Hardenacke gehen die Gäste in Führung. Trotz aller Bemühungen soll dem Kreisligisten der Ausgleich nicht mehr gelingen

1982 / 83

Schöler spielt als Stürmer beim TSV Ründeroth in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

29. August 1982

Am 1. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der TSV Ründeroth bei Jan Wellem Bergisch Gladbach mit 1:2. Bereits in der 3. Minute vergibt Peter Grund eine hochkarätige Torchance, anschließend trifft auf Torjäger Uwe Lutter nicht ins Tor. Nach 30 Minuten gehen dann die Hausherren überraschend in Führung. Erst in der 65. Minute erzielt Jose Sarrio den Ausgleich. Der TSV will jetzt den Sieg und fängt sich kurz vor Schluss prompt den Konter ein

15. Mai 1983

Am 30. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein gewinnt der TSV Ründeroth beim SC Köln Nord mit 3:1. In einem von Spielbeginn an einseitigem Spiel führen die Gäste zur Pause nach einem Tor von Hartmut Schöler mit 1:0. In der zweiten Halbzeit sorgen Günter Klein und ein Eigentor für das letztlich gerechte Endergebnis. Der Gegentreffer resultiert aus einem Elfmeter.

Spielzeit 1983 / 84

Spieler beim TSV Ründeroth in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

9. August 1983

In einem Freundschaftsspiel verliert der verstärkte SV Morsbach vor 300 Zuschauer auf heimischen Platz gegen den griechischen Erstligisten Iraklis FC Saloniki mit 0:3. In der vom früheren Schalker Spieler Friedel Rausch trainierten Mannschaft stehen acht griechische und ein jugoslawischer Nationalspieler. Trotzdem halten sich die reinen Amateure gegen die im Trainingslager befindlichen Gäste recht wacker, zur Halbzeit steht es erst 0:1

20. August 1983

Im Endspiel um den Kreispokal gewinnt der TSV Ründeroth vor 300 Zuschauer in Waldbröl gegen den Bezirksligisten SV Morsbach knapp mit 2:1. Bereits in der 11. Spielminute bringt Sario die Ründerother mit 1:0 in Führung. Nun kommen die Morsbacher besser ins Spiel und schaffen in der 36. Minute durch Wagner den Ausgleich. In der 58. Minute erzielt dann Lutter nach einem Eckball von Träger das letztlich entscheidende 2:1.

	8. April 1984

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (26. Spieltag)

	SC Neu-Brück – TSV Ründeroth 1:1 (1:0)

	

	Achim Kulicke – Wolfgang Träger, Hennes Burger, Roger Althoff, Rainer Miebach, Hartmut Schöler [ab 46. Uwe Lutter], Karl-Heinz Ottersbach, Theo Boxberg, Jörg Dohmann, Heinz-Peter Grignard, Bernd Friedlingsdorf [ab 46. Jürgen Alefelder]

[Trainer: Theo Boxberg]

	1:0 (44.)

1:1 Träger


1984 / 85

Schöler spielt im Mittelfeld beim VfL Gummersbach in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

5. Juni 1985

In der 2. Runde um den Kreispokal Oberberg gewinnt der VfL Gummersbach beim A-Kreisligisten TuS Eckenhagen mit 2:0 nach Verlängerung. Der ehemalige Verein von VfL-Trainer Dietmar Weller kann das Spiel über die gesamte Zeit hin ausgeglichen gestalten und kommt gegen die favorisierten Gäste zu mehren guten Chancen, die jedoch nicht genutzt werden. Stefan Krämer und Willi Nüchter entscheiden das Spiel erst in der Verlängerung.

12. Juni 1985

Im Achtelfinale um den Kreispokal Oberberg verliert der VfL Gummersbach beim Ligakonkurrenten SSV Marienheide mit 2:3. Nach 40 Minuten führen die Hausherren durch Tore von Rainer Miebach und Pasquale Borrelli bereits mit 2:0. Durch ein Eigentor von Klaus Schuster und einem Volleyschuss von Willi Nüchter schaffen die Gäste bis zur Pause den Ausgleich. In der 75. Minute sorgt dann erneut Miebach mit dem 3:2 für die Entscheidung

1985 / 86

Spieler beim VfL Gummersbach in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

17. November 1985

Am 13. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der VfL Gummersbach auf heimischen Platz gegen den SV Schlebusch mit 1:2. Fußball verkehrt in der Lochwiese. Die Hausherren spielen wunderbaren Angriffsfußball, nur treffen sie das Tor nicht. Hingegen nutzen die Gäste eine ihrer ganz wenigen Chancen konsequent aus, 0:1 zur Pause. In der 65. Minute verschießt Frank Trapp sogar einen Elfmeter, nur Sawas Schinas trifft zum 1:2 Endstand

13. April 1986

Am 26. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein gewinnt der VfL Gummersbach vor 200 Zuschauer in der Lochwiese gegen den SV Refrath mit 3:1. Bereits nach acht Minuten gehen die Hausherren in Führung, als Sawas Schinas eine Flanke  von Stefan Witt geschickt ins Tor verlängert. In der 20 Minute, Flanke Schinas, Tor von Witt. Kurz darauf später verkürzt Weinem zwar auf 1:2, doch letztlich macht der A-Jugendliche Udo Schumacher den Sack zu.

27. Mai 1986

In der 2. Runde um den Kreispokal Oberberg gewinnt der VfL Gummersbach vor 150 Zuschauer beim Ligakonkurrenten SSV Marienheide mit 4:3 nach Elfmeterschießen. In der regulären Spielzeit scheitert SSV-Stürmer Udo Weiß mit einem Strafstoß an VfL-Torwart Wolfgang Katzwinkel. Im Elfmeterschießen verschießt Weiß sogar ein zweites Mal. Calitri schießt zudem an den Pfosten. Beim VfL scheitert nur Frank Trapp an Torwart Burger

5. Juni 1986

Im Achtelfinale um den Kreispokal Oberberg gewinnt der VfL Gummersbach vor 100 Zuschauer gegen den A-Kreisligisten TuRa Dieringhausen mit 5:0. Die erste gute Chance bietet sich dem Bezirksliga-Aufsteiger, doch der Ex-Gummersbacher Dirk Töpfer verzieht freistehend. Letztlich setzt sich der Favorit nach Toren von zweimal Theo Kanelias, sowie jeweils einmal Frank Trapp, Sawas Schinas und Ingo Tuschy sicher durch.

12. Juni 1986

Im Viertelfinale um den Kreispokal Oberberg gewinnt der VfL Gummersbach vor 150 Zuschauer beim A-Kreisligisten SSV 08 Bergneustadt mit 5:2. In der ersten Halbzeit spielen beide Mannschaften allzu offensiv, so dass sich in der Verteidigung immer wieder große Lücken auftun, zur Halbzeit führen die Gäste bereits mit 4:2. Anestis Gouranis, Jürgen Witt, Ralf Mosler und zweimal Theo Kanelias sorgen für den ungefährdeten Favoritensieg.

18. Juni 1986

Im Halbfinale um den Kreispokal Oberberg gewinnt der VfL Gummersbach vor 100 Zuschauer auf heimischen Platz gegen den B-Kreisligisten TuS Elsenroth mit 5:2. Zur Pause steht es in einem recht ausgeglichenen Spiel knapp 3:2 für die Hausherren. Erst nach dem Wechsel kann sich der Favorit entscheidend absetzen. Frank Trapp, Anestis Gouranis, Ferdi Grizler, Jürgen Witt und Stefan Witt bringen den VfL mit ihren Toren ins Endspiel.

Spielzeit 1986 / 87

Schöler spielt beim VfL Gummersbach in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

	17. August 1986

	Kreispokal Oberberg (Endspiel)

	1. FC Reichshof – VfL Gummersbach 4:2 (0:0, 0:0) n. Elfmeterschießen

	Peter Braun – Karl-Heinz Wiehle, Volker Haas, Guido Ising, Bernd Neumann, Rüdiger Löffelmeier, Maik Dresbach, Wolfgang Rentrop [ab 91. Markus Wenigenrath], Uwe Haas, Rath [ab 106. Manfred Haas], Thomas Bießmann

[Trainer: Günther Glaser]

	Wolfgang Katzwinkel – Hartmut Schöler, Jürgen Witt, Stefan Lang, Peter Urbanek, Stefan Witt [ab 46. Savas Schinas], Anestis Gouranis, Andreas Clemens [Ingo Tuschy], Börni Alzer, Theo Kanelias, Frank Trapp

[Trainer: Dietmar Weller]

	Elfmeterschießen:

1:0 Ising

1:1

2:1 Wiehle

2:2

3:2 Dresbach

3:2 Schinas schoß gegen den Pfosten

4:2 Löffelmeier 

4:2 Kanelias scheiterte an Torwart Braun 

	Schiedsrichter: Udo Becher (Weiershagen)

	350 Zuschauer auf dem Sportplatz in Derschlag


	24. August 1986

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (1. Spieltag)

	SV Frielingsdorf – VfL Gummersbach 1:1 (0:0)

	Rüdiger Müller – Alfred Bonner, Karl-Heinz Schmitz [ab 46. Uwe Alefelder], Wolfgang Schmidt, Olaf Krause, Frank Lindemeier, Wilfried Dörmbach, Siegfried Klein, Harald Winterberg [ab 70. Frank Garz], Stefan Menzel, Bernd Kausemann
[Spielertrainer: Harald Winterberg]

	Wolfgang Katzwinkel – Hartmut Schöler [ab 65. Peter Urbanek], Jürgen Witt, Stefan Lang, Stefan Spieß, Anestis Gouranis, Andreas Clemens [ab 70. Savas Schinas], Frank Trapp, Theo Kanelias, Stefan Witt, Börni Alzer

[Trainer: Dietmar Weller]

	1:0 Menzel (65.)

1:1 Alzer (83.)

	In der 75. Minute fiel Gummersbachs Spieler Lang auf seinen Finger, mußte verletzungsbedingt ausgewechselt und sofort ins Krankenhaus gebracht werden. Da VfL-Trainer Weller sein Auswechselkontigent bereits erschöpft hatte, mußte Gummersbach mit zehn Spielern weitermachen.

In der 76. Minute erhielt Gummersbachs Torwart Katzwinkel wegen Schiedsrichter-Beleidigung die Rote Karte. Trainer Weller stellte Feldspieler Trapp ins Tor und spielte mit neun Spielern weiter.


9. September 1986

In einem Freundschaftsspiel verliert der VfL Gummersbach vor 300 Zuschauer gegen die Bundeswehrmannschaft der Sportförderkompanie Essen mit 3:5. Nach Toren von Stefan und Jürgen Witt gehen die Hausherren frühzeitig mit 2:0 in Führung. Ingo Anderbrügge schafft den Anschlusstreffer. Nach dem Wechsel kann der Aachener Gernot Ruof das Spiel mit drei Toren wenden. Nyazi Albayrak und abermals Ruof sorgen dann für den Endstand.

15. März 1987

Am 19. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein gewinnt der VfL Gummersbach vor 200 Zuschauer bei Hansa Vollmerhausen mit 2:1. Nach einer torlosen ersten Halbzeit bringt Niyazi Albayrak die Gäste mit 1:0 in Führung, nur zwei Minuten später lässt Albayrak im gegnerischen Strafraum zwei Verteidiger stehen und trifft zum 2:0. Die Hausherren kommen nur noch zum Anschlusstreffer, Helmut Braun trifft mit einem Kopfball.

1987 / 88

Schöler spielt als Verteidiger beim SSV Wildbergerhütte in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

1988 / 89

Schöler spielt beim 1. FC Reichshof in der Kreisliga B Oberberg, Staffel 1 (8. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der 1. FC Reichshof in seiner Staffel mit einem Punkt Rückstand auf die Reservemannschaft des VfL Gummersbach den zweiten Tabellenplatz

1989 / 90

Spieler beim 1. FC Reichshof in der Kreisliga B Oberberg, Staffel 1 (8. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der 1. FC Reichshof in seiner Staffel mit drei Punkten Vorsprung auf die SpVg Dümmlinghausen den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Kreisliga A Oberberg (7. Liga) auf

1990 / 91

Spieler beim 1. FC Reichshof in der Kreisliga A Oberberg (7. Liga)

9. September 1990

Am 3. Spieltag der Kreisliga A Oberberg gewinnt der 1. FC Reichshof auf heimischen Platz gegen die Türkenmannschaft des SSV 08 Bergneustadt mit 3:0. Gegen die völlig auf Defensive eingestellten Gäste finden die Hausherren bis zur Pause kein Mittel, so dass es torlos 0:0 unentschieden steht. Der kurz zuvor erst eingewechselte Peter Rath erzielt erst in der 77. Minute das erlösende 1:0. Oliver Koert und Hartmut Schöler sorgen für den Endstand

Statistik

	
	Spiele
	Tore
	

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	TSV Ründeroth

	Bezirksliga Mittelrhein
	56
	1
	VfL Gummersbach

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SSV Wildbergerhütte

	Kreisliga A Oberberg
	
	
	TuS Eckenhagen

	Kreisliga A Oberberg
	
	
	1. FC Reichshof

	Kreisliga B Oberberg
	
	
	1. FC Reichshof

	3. Kreisklasse Oberberg
	
	
	TuS Eckenhagen 2

	Kreispokal Oberberg
	3
	1
	TuS Eckenhagen

	Kreispokal Oberberg
	6
	0
	VfL Gummersbach

	Sonderstaffel Oberberg
	
	
	TuS Eckenhagen A-Jgd

	Staffel Oberberg
	
	
	TuS Eckenhagen A-Jgd


	
	
	
	
	

	1969 / 70
	Staffel Oberberg
	
	
	TuS Eckenhagen D-Jgd

	
	
	
	
	

	1973 / 74
	Staffel Oberberg
	
	
	TuS Eckenhagen A-Jgd

	1974 / 75
	Staffel Oberberg
	
	
	TuS Eckenhagen A-Jgd

	1975 / 76
	Sonderstaffel Oberberg
	
	12
	TuS Eckenhagen A-Jgd

	1976 / 77
	2. Kreisklasse Oberberg
	
	
	TuS Eckenhagen 2

	1977 / 78
	
	
	
	

	1978 / 79
	Kreisliga A Oberberg
	
	
	1. FC Reichshof

	1979 / 80
	Kreisliga A Oberberg
	
	
	TuS Eckenhagen

	1980 / 81
	Kreisliga B Oberberg
	20
	5
	TuS Eckenhagen

	1981 / 82
	Kreisliga A Oberberg
	21
	5
	TuS Eckenhagen

	1982 / 83
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	TSV Ründeroth

	1983 / 84
	Bezirksliga Mittelrhein
	1
	0
	TSV Ründeroth

	1984 / 85
	Bezirksliga Mittelrhein
	19
	0
	VfL Gummersbach

	1985 / 86
	Bezirksliga Mittelrhein
	20
	0
	VfL Gummersbach

	1986 / 87
	Bezirksliga Mittelrhein
	17
	1
	VfL Gummersbach

	1987 / 88
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SSV Wildbergerhütte

	1988 / 89
	Kreisliga B Oberberg
	
	
	1. FC Reichshof

	1989 / 90
	Kreisliga B Oberberg
	
	
	1. FC Reichshof

	1990 / 91
	Kreisliga A Oberberg
	
	7
	1. FC Reichshof


0
